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D:* mehrfache Hotelbesitzer 
einziges Kind ist 'natürlich 
im allgemeinen ist so ablehn: 
Man kann es ihr nicht verder 
Bewerbungen das Ausschlagge 
in den $üden, die mit der e 

unzerirennlichen Kameraden, 
jungen Mann kennen, für dı 
Gewißheit, dab dieser, da er | 
mag. — Bert Reno ist der B 
die sie mit ihm, wie ein Schif 
hat, wird durch einen Zufall we 
Land befindet. Durch die frappa: 
die Rolle des eigenen Bruders als 
ist, daß Bert sie um ihrer selbst wil 
Aber was sich die Tochter des großer 
praktischen Versuch mit so vielen beinahe 
vollkommen durceinanderbringt? — Der V 
Jugendliebe wieder getroffen hat, kommt mit 
zu seiner größten Überraschung seine eigene 
gleich einen ganzen Stoß Teller, als sie plötzli 
Schwierigkeiten, die sie immer wieder als Ne 
ihres Vaters, der wohl der anspruchsvollste G 


n versteht sich mit seiner Tochter Toni ausgezeichnet. Sein 
liebtes Heiratsobjekt, aber Tonis Einstellung zu den Männern 
ab sie bisher noch für keinen ein ernsteres Interesse zeigte. 
enn soviel vom Leben versteht auch sie schon, daß bei den 
sicherlich der reiche Vater ist. — Auf einer Inspektionsreise 
Jacht unternommen wird, lernt Toni in Begleitung ihres 
schiffsjungen Peter, zum erstenmal in ihrem Leben einen 
sich ganz besonders interessiert. Hier hat sie auch die 
weiter nicht kennt, sie nicht ihres Reihtums wegen gern 
eines kleinen Hotels an der Küste. Die Bekanntschaft, 
aussehend und von ihm auch dafür gehalten, gemacht 
rigesetzt, als sie sich als harmlose $paziergängerin an 
nlichkeit, die er feststellt, ist sie gezwungen, als Mädchen 
junge auf ihrer Jacht zu spielen. Trotzdem sie überzeugt 
bi, geht sie als einfache kleine Angestellte in sein. Hotel. — 
iers so leicht vorgestellt hatte, das zeigt sich ihr jetzt beim 
erwindlichen Schwierigkeiten, daß sie das ganze Hotel Reno 
er in der Zwischenzeit in einem seiner Hotels eine alte 
einer Frau Neubauer, ebenfalls in das Hotel Reno, wo er 
r als Serviermädchen wiederfindei. Sie dagegen zerbricht 
s Vaters in dieser Umgebung ansichtig wird. Zu den sonstigen 
m Fach zu überwinden hat, kommt jetzt noch das Verhalten 
Hotels Reno ist. Er gönnt seiner Tochter die Lehre von ganzem 
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Herzen und er hat sofort gesehen, daß zu dieser 
Geschichte der Junge sympathische Hotelbesitzer die Veranlassung ge- 

geben hat. — Der verwöhnte Vater aber geht so scharf und kritisch mit der 
eigenen Tochter ins Zeug, daß sich sogar der Hotelbesitzer einmischen muß und sie, sehr 
zur Freude Paulsens, in Schutz nimmt. In der darauf folgenden Rücksprache lernt der große Hotelier 
von dem kleinen Konkurrenten noch eine ganze Menge. — Immer mehr spitzen sich die Schwierigkeiten 
durch die neue Angestellte in Renos Hotel zu. Er selbst steht zwischen dem Wohl seiner Gäste, dem ı 
Pflicht- und Verantwortungsgefühl, und seiner großen ernsten Zuneigung zu Toni, seiner neuen: 
Angestellten. Mehrfach ist er in der Zwischenzeit nur zu beruhigen gewesen durch 
die Rücksprachen mit ihrem Bruder, der sich Ja, wie ihm bekannt ist, an Bord der‘ 
im Hafen vor Anker liegenden Jact als Schiffsjunge befinde. — Nur unter den: 
größten Schwierigkeiten gelingt es der kleinen Toni, die Rolle des eigenen Bruders. 
bis zu Ende zu führen, und dadurch hat sie Gelegenheit, all das, was ihr amı 
Herzen liegt, unverfänglich als Bruder für seine Schwester an die richtige Adresse 
zu bringen. — Schließlich wird jedoch eines Tages von ihr im Hotel soviel auf 
einmal verkehrt gemacht und durcheinandergebradt, daß es für ihn keinen 
anderen Ausweg mehr gibt, als sie zu entlassen. Kurz darauf hat Bert, der‘ 

Mn jetzt erst sieht, wie er die kleine Toni liebt, aber bereits die größten Ge- 
n wissensbisse, und als er noch dazu erfährt, daß Toni die Tochter 
Paulsens ist, macht er sich sofort, wie so oft, auf den Weg zur Jaht 
um sie noch einmal zu sprehen. Unglüclich ist Toni an Bord 
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Ich hab’ mich heut‘ in Aich verliebt 
Ich weiß nicht, wie das war — 

Man glaubt es kaum — und Ist ver 
Das ist so sonderbar — I [liebt - 
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Nicht mehr so ganz allein — (denn) 

Ich hab’ mich heut’ in dich verliebt — 
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gekommen, und als sie hier von ‚dem Schiffsjungen 
Peter erfährt, daß Bert ihren Bruder sprechen will, hat 
sie gerade noch Zeit sich etwas Oel ins Gesicht zu 
schmieren, die Schiffsjungenmütze aufzustülpen, um 
sich wenigstens soweit in den eigenen 
Bruder, den Sciffsiungen Anton, zu 
verwandeln. Da steht Bert aber auch 
schon in seinem Kahn an der Seite der 
Jacht und hier erst entdeckt er erstaunt, 
daß auch Bruder und Schwester, Toni 
und Anton, eine Person ist. 

Und er ist genau so glücklih wie 
sie, als er nach einigen 
Zwischenfällen doc schließ- 
lih zu guter Letzt 
das kleine Mädchen, 
halb als Schiffsjunge 
Anton zurechtge- 
macht, in seine Arme 
schließen kann. 


‚, w 
mir" 
N Er 


[I.LrX "uses 


